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GESCHWISTER
MEDIATIONStand: Mai 2024



Zielgruppe
Das Seminar wendet sich an Teilnehmende, die 
bereits eine Grundausbildung in Mediation absol-
viert haben.

Inhalt
Die Geschwisterbeziehung ist in der Regel die am 
längsten währende menschliche Beziehung, unauf-
kündbar und egalitär. Sie zeigt die größte Kontinuität 
und gleichzeitig verändert sie sich enorm über die 
Lebensspanne. 

Mythen, Märchen, literarische Figuren handeln 
von dieser einzigartigen Beziehung: Kain und Abel, 
Romulus und Remus, Hänsel und Gretel, das 
doppelte Lottchen. Und in der Realität begegnen 
wir den Geschwistern Scholl, den Bee Gees, den 
Klitschko-Brüdern. Die stärksten Gefühle, zu denen 
Menschen imstande sind, binden Geschwister von 
klein auf aneinander, häufig bis an ihr Lebensende. 
Dazu gehören Eifersucht und Rivalität genauso wie 
Zusammenhalt und tiefe Zuneigung. 

Welchen Einfluss haben die Eltern auf die Geschwis-
terbeziehung? 

In diesem Seminar wird es darum gehen, wie sich 
Mediatorinnen und Mediatoren auf eine Mediation 

mit Geschwisterkonstellationen einstellen können. 
Denn GeschwisterMediationen bergen Konfliktpoten-
zial. Es ist für die Beteiligten häufig nicht verständ-
lich, erklärt sich nicht aus dem konkreten Sachver-
halt und kann uns plötzlich und ohne Vorwarnung 
überrollen. 

Leitfragen des Seminars werden sein:
�� Wie können wir Geschwister darin unterstützen, 
sich im Zusammenhang mit der Pflege oder dem 
Tod der Eltern von der elterlich-familiären Zu-
schreibung zu emanzipieren und Veränderungen 
eigenständig zu initiieren?
�� Wie können wir Mediatorinnen und Mediatoren 
uns in diesem Prozess vor Verwicklungen schüt-
zen?

Anhand eines Praxisfalls werden die Besonderheiten 
einer Geschwister- und Erbmediation erarbeitet.

Verordnung über die Aus- und Fortbildung von 
zertifizierten Mediator*innen
Dieses Fortbildungsseminar deckt im Sinne des § 3 
der Verordnung 7 Zeitstunden der Fortbildungs-
pflicht ab.

ZIELGRUPPE / INHALT 
AUSBILDUNGSABSCHNITT

Dagmar Lägler
ist Mediatorin (BAFM/BM®), zertifizierte Mediatorin, 
Ausbilderin BM® und Supervisorin (IMS/HIM) mit 
eigener Praxis in Heilbronn und Krakau. 

Im Heidelberger Institut 
für Mediation gehört sie 
dem Leitungsteam an. 

Sie bildet in Kooperation 
mit der Fachhochschule 
Erfurt und der Hochschu-
le Heilbronn Mediator*in-
nen aus.  

Sie ist Mitglied der polnisch-deutschen Mediations-
gesellschaft. Darüber hinaus ist sie Autorin eines 
Mediationskinderbuches.

Thomas Rüttgers
ist Mediator (BAFM), Ausbilder, zertifizierter Medi-
ator, Supervisor (HIM), ausgebildeter Diplomjurist 
und Psychologe (M.A.) mit Schwerpunkten in Kör-
perpsychotherapie, Traumatherapie und Paarthera-
pie in eigener Praxis in Karlsruhe. 

Sein primäres Tätig-
keitsfeld liegt in der 
Familienmediation, wo 
er die therapeutischen 
Aspekte besonders ein-
bringt. Darüber hinaus 
ist er in der Lehrerin-
nen- und Lehrerfortbil-
dung tätig.

SEMINARLEITUNG

Literaturempfehlungen
 – Adler, Alfred: Gesammelte Werke. Köln 2020.
 – Bund, Kerstin: Laura ist die Erfolgreiche, ich bin 
die Emotionale. In: Süddeutsche Zeitung Nr. 75, 
Ostern 30./31.März 2024.

 – Frick, Jürg: Ich mag Dich – du nervst mich! 
Geschwister und ihre Bedeutung für das Leben. 
Bern 52024. 

 – Sitzler, Susann: Geschwister. Die längste Bezie-

hung des Lebens. Stuttgart 2014.
 – Sisters & Brothers. 500 Jahre Geschwister in der 
Kunst. Hrsg. von Nicole Fritz. Köln 2022.

 – Erich Kästner: Das doppelte Lottchen. Hamburg/
Zürich 2000.

 – Hänsel und Gretel. In: Brüder Grimm: Kinder- und 
Hausmärchen, Bd. 3. Hrsg. von Heinz Rölleke. 
Stuttgart 1994.

 – Die Bibel. Einheitsübersetzung.
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